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Das Vereinsporträt:

Wandsbeker Turnerbund von 1861

Jahren: der Verein für die Wandsbeker. Eine Sportgemein
schaft, ohne den brennenden Ehrgeiz nach Größe und spekta
kulärem Ruhm geführt, aber mit dem festen Vorsatz geleitet,
eine gesellige Gemeinschaft für alle Mitglieder zu sein. Beim
WTB fühlt man sich wohl und bleibt deshalb dem Verein über
viele Jahrzehnte treu.

Seinen 100. Geburtstag hat er längst hinter sich. VorJahren
schon haben junge Männer die Führung übernommen, haben
sie verstaubte Traditionen vom Tisch gewischt, Neues aufge
baut, den Verein von der turnerischen Tradition in die
moderne Spiel- und Sportbewegung geführt. Eines aber ist
der WandsbekerTurnerbundvon 1861 heute wie vor 116

Geselliges Beisammensein ist
hier gefragter als Rekordjagd

Der Verein hat sich in den letzten voranschreiten. „Spielgruppen auch für'
Jahren zu den modernen Spiel- und die Kinder aufbauen, in denen sie sich

entwickelt“, dann ohne Leistungszwang austoben

„Es gibt Mitglieder", sagt der Vereins
vorsitzende Gerd Urban, „die nach Blan
kenese oder Norderstedt verzogen sind. Sport-Abteilungen hin
Aber sie erscheinen nach wie vor regel- schildert Gerd Urban den Trend. Er konnten.^ _ _
mäßigzum TrainingihrerMannschaften selbst hatte 1953 noch als Turner beim Aber hier ivird die Vereinsfuhrung von
oder Sportgruppen/' Diese feste Verbun- WTB begonnen und selbst vor acht Jah- einem anderen Zwang in ihrem Unter-
denheitistnichtnureinMerkmalaltein- ren die Jedermann-Abteilungen aufge- nehmungsgeist gebremst„W

WTB-Statistik

iport hinaus ist die besondere stärke des Der Wandsbeker Turnerbund ist in-
WTB und war auch immer ein besonde- swischen schon 116 Jahre alt. Er zählt Halle^eiten
res Streben in der Arbeit des Vereinsvor- heute 841 Mitglieder. Es gibt in der Turn- doch jetzt nicht die ^
sitzenden. abteilung die Kindergruppen für die ren und, wenn die Leute dann vor der
„Zu uns stößt niemand neu hinzu, weil Kleinsten, Ballett für die Mädchen und Hallentor stehen,

vielleicht einige unserer Mitglieder Gymnastik für die Frauen. Daneben gibt aber wir haben wegen Uberfullung ge-
durch besondere Leistungen auch den esbeimWTBnochfolgendeAbteilungen: schlossen. ui-o«.oiv.;«ör, Tah
Vereinpopulärmachenwürden.Aberein Badminton, Tischtennis, Faustball. Vol- Die
●Tischtennisspieler oder Faustballer leyball, Prellball. die „Jedermann*-Ab- fSi®de^Ve?eiSvSrs^^^
bringt einen Freund oder Nachbarn mit teilung und eine gesellige Sportgemein- Stillstand ist fui den Veremsvorsitoen
Undbeidengefälltesbeiuns.“ schaft „alter" Herren. Das wichtigste den ein Rückschritt „Natürlich \\mrden
Durch diese Mundpropaganda kann Einzugsgebiet des Vereins ist das Zen- auch

sich der traditionsreiche Turnverein in trura von Wandsbek, die am häufigsten weitem. Wie s^on gesagt, Spielgruppen
der Konkurrenz der Wandsbeker Sport- benutzte Turnhalle die in der Kneese-
vereineheutebehaupten. straße. Vorsitzender des WTB ist der teilung vielleicht. Aber dazu fehlen die
Es waren junge Turner, die im Januar Jugendrichter Gerd Urban (Telefon:

1861 in dem 400iseelen-Dor£ Wandsbek 680 62 97). , au^ die Mitarbeiter, die einen solchen
SvorvÄf
JniiJton-Spfellr’ die das Vereinsleben baut „Für diese Gruppen müssen wir Ausdehnung und Große ist beim Waiids-
nräppn An den Geräten setumt wird sogar einen Aufnahmestopp ausspre- bekerTurnerbunddas, wasderVerems-
Sar.ficianc in dpn KindersruDDcn chen“, sagt der Jugendrichter, der seit Vorsitzende »am gutes Betriebsklima
beimWTB.SonsthatauchdieTurnabtei- zehn Jahren an der Spitze des Vereins
iiinp aiips! 711 bieten was heute die Mit- Steht,„sogrößisthierdieNachfrage. Training noch gemeinsam beim Bier zu-
äeif'^nsS"-- Änderturnen Spö’k Ss gesellige Freizeitbeschäfti-
übers Ballett bis hin zur Jazzgymnastik gung, auf diesem Wege wurde der Ver-
fürdieFrauen. einsvorsitzende gerne noch energischer NUKtäJitu


